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Titel:

Autorin:

Illustratorin:

Wie viele Seiten hat das Buch?					 Quersumme:

Welche Sehenswürdigkeiten Münchens erkennst du auf dem Titelbild?

Um was kümmert sich das Mobilitätsreferat der Landeshauptstadt München? 
Erkläre und nenne drei Beispiele!

Welche zwei Dinge sind für das Mobilitätsreferat am wichtigsten?

Lesetagebuch zu
Antworte, wenn möglich, 
immer in ganzen Sätzen.
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Lies den „Klappentext“ auf der Rückseite des Buches und fülle dann 
den Lückentext aus!

Diese Sportarten werden beim Ferientreff angeboten:

Worauf hat sich Elias beim Ferientreff gefreut?

Welches Geheimnis teilen die vier Kinder?

Einleitung

Endlich  !

Hannah, Luca, Alina und Elias freuen sich auf eine 

voller Mitmach-Aktionen. Die Enttäuschung ist groß, als der 

 wegen Wasserrohrbruchs ausfällt.

Das muss jedoch nicht bedeuten, dass sie keine 

machen können. Immerhin denken ihre Eltern, dass sie jeden Tag  

beschäftigt sind und  wartet nur darauf 

mit Bus, Bahn und auf dem  erkundet zu 

werden. Kurzerhand finden sich die vier zusammen und planen 

gemeinsam ihre Abenteuer in der Stadt. Aber was, wenn ihre Eltern 

hinter das  kommen?
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Warum fällt der Ferientreff aus?

Wer ist wer? Schreibe die passenden Namen zu den Bildern der  
Hauptcharaktere (Hauptfiguren) und ordne ihnen die passenden 
Gegenstände zu!

�Welches der vier Kinder zögert am längsten, den Ausfall des Ferienangebots 
zu verheimlichen? Was sagst du zu ihren/seinen Überlegungen?

Verbinde! Elias	 •

Hannah	 •

Luca	 •

Alina	 •

•	 Fahrradhelm

• Kopfhörer

• Kakaoflasche

• Rollstuhl

Mein Name ist
Ich heiße

ist mein Name.

Ich bin
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Leseprotokoll: Seite		 bis		 gelesen am 
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Hannah

Was haben sich Hannah und ihr Vater geschworen?

Recherchiere: Was sind die Paralympics?

Welchen Hindernissen begegnen die vier Kinder mit dem Rollstuhl im Straßen- 
verkehr? Entwirre den Buchstabensalat.

Auf was muss Hannah achten, wenn sie mit Bus und Bahn unterwegs ist?

Wer wartet alles auf den Aufzug?
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Wie heißt die Schrift, die blinde Menschen lesen können? 
Und wo hast du diese Schrift schon gesehen?

Der Frust war groß als die Vier wegen des kaputten Aufzugs nicht rechtzeitig 
zum Training kamen. Was heiterte die Stimmung wieder auf?

Welchen Sportprofi möchtest du mal kennenlernen und warum?

Stadt Land Fluss Beruf Sportart Punkte

Landshut Luxemburg Lech Lehrerin Laufen
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Leseprotokoll: Seite		 bis		 gelesen am 

Spieleidee für die Gruppe: Stadt Land Fluss 

Ihr braucht ein Blatt Papier. Nehmt es im Querformat und zeichnet eine Tabelle wie unten ab-
gebildet. Ihr könnt auch andere Kategorien für die Spalten wählen.

Nun wählt ihr einen Buchstaben aus (ein Kind geht das Alphabet im Kopf durch, ein anderes 
Kind ruft „Stopp“ und ihr nehmt den Buchstaben, bei dem das erste Kind gerade ist, wie zum 
Beispiel „L“). 

Jetzt geht es los: Ihr versucht zur entsprechenden Kategorie mit dem gewählten Anfangs-
buchstaben ein passendes Wort zu finden. Wer als Erstes für alle Kategorien eine Antwort 
gefunden hat, ruft: „Stopp!“.  

Anschließend verteilt ihr Punkte: 0 Punkte, wenn ein Feld leer oder das Wort nicht passend 
ist. 5 Punkte, wenn mindestens ein anderes Kind dasselbe Wort hat. 10 Punkte, wenn es 
die Lösung nur einmal gibt. 20 Punkte, wenn nur du das Feld ausgefüllt hast.
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Wie wäre es mit 			  , solange
wir nicht wissen, ob es ein 
oder ein				 ist?

Luca

Was verbindet Luca mit Fahrradfahren?

�Welche wichtige Vorfahrtsregel hat Luca missachtet? An welchem Körperteil hat 
sich Luca verletzt?

Was haben die vier am Rand des Teichs gefunden? Wie nennen sie es und warum?

Luca fährt in den Englischen Garten. Füge folgende Worte in die passenden Lücken:

Kinderwägen – blitzt – Autolärm – Wolken – leise – zu Fuß – Jugendliche

Seit der  hinter den Bäumen verschwunden ist, 

ist es ganz  . Die Sonne 

immer wieder durch die  und es sind einige 

Menschen  unterwegs. Hunde werden spazieren 

geführt, Eltern schieben  über die Fußwege, und 

im Gras sitzen ein paar  .
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Schau dir die Situation auf der rechten Seite an! 
Was könnte hier gefährlich werden?

Zeichne den toten Winkel zur Veranschaulichung im rechten 
Bild ein!

Elias

Was ist im Rucksack von Elias, den er in der U-Bahn vergessen hat? Kreise ein!

�Elias fährt, seit er denken kann, mit der U-Bahn. Was hat er aber bis jetzt dort 
noch nie gesehen?

Auf der nächsten Seite siehst du den S-Bahn- und U-Bahn-Plan von München. 
Zeichne den Weg der Kinder im Plan nach.
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�Auf der Suche nach dem Rucksack werden sie durch einen Rhythmus angelockt! 
„Bumm, bumm, bumm“ – Vervollständige den Lückentext!

Wo in München gibt es die längste Rolltreppe? Wie lang ist sie und wie viele 
Stufen hat sie?

Wer hat den Rucksack von Elias gefunden? Und wo ist er?

Welche Nachricht hat Elias  
von seinem Vater erhalten? 
Schreibe sie ins Handy!

Alina legt plötzlich einen richtigen  hin. 

Sie dreht sich hin und her, macht  , 

bei den Elias vom Zusehen  wird.

Die Cajón hat einen trommelähnlichen 
Klang und wird mit den Händen,  
vereinzelt mit Besen gespielt.

4

5

6

7

Leseprotokoll: Seite		 bis		 gelesen am 
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Richtig Falsch

Alina trägt ihre bequemen Turnschuhe und knallgelbe 
Kopfhörer.

Frau Schulz dreht mit ihrem Zwergspitz die  
morgendliche Gassirunde.

Alina kann im letzten Moment einer gefährlichen Situation 
mit einem fast lautlosen E-Tretroller ausweichen.

Luca nimmt Alina die Vorfahrt.

Alina ist von der lauten und vollen Stadt genervt.

Alina

Welches Lied darf auf deiner Gute-Laune-Playlist nicht fehlen?

Richtig oder falsch? Kreuze an!

Was fordert Alina?

„Wir brauchen mehr  für Kinder und 

Jugendliche in unserem Viertel! Wir brauchen mehr  ,

mehr  und mehr  ! Wir müssen

eine Demo veranstalten,  für mehr Grün sammeln 

oder eine Revolution gegen  anzetteln.“

1

2

3
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Recherchiere im Internet die Begriffe „Demonstration“ und „Revolution“.

Demonstration:

Revolution:

Was wollen die Kinder auf einer Straße ohne Autos machen?  
Male zusammengehörige Felder in der gleichen Farbe aus.

Was würdest du auf einer Straße ohne Autos machen?

Elias

... würde den ganzen Tag lang auf der Straße tanzen.

... würde Bands einladen, die mitten auf der Straße Musik machen.

... würde skaten.

... würde einen riesigen Tisch aufstellen und  
ein Essen für alle veranstalten.

Hannah AlinaLuca

4

5

6
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J Z I T R O N E N L I M O N A D E E K

Q W E Q Y J Y R F E U L L Y L U G E Z

D B U B W L F K Ä S E F Ü L L U N G L

W V J Q J Z A O O Y C M B U C U M V P

W D K H M G K U Z G G U G L L X O I W

K V P O I X A Z G I X F Y Z Q L W Y X

T E I G T A S C H E N K K C K O O W O

E Y S E Z V O V B F N W U B K X Y J T

B Y F J Y I A W O B X S X J R O M J N

O O I Y V U R G X Z V M T O U F J C B

K K Q M Q C J G F B C W L A U G O K Y

I X V P X X Z F R Y R S M M N Y F Z M

B T Z B B J J X I L N W P Z W G Y O Y

O X B L M I T Y S T O P S R S F E W Z

I J U X F J F K C O Y W G D W Q P S V

U P Y O Q W J S H C G H V U G C K A Y

F X Q R K S P M E Z Z Y H W G K J B E

L W U Z N B Z E G J W X M M Z W X K C

L W S C H O K O C R O I S S A N T Q O

Welche Schmankerl serviert Alinas Nachbar Diego den Kindern in  
seinem Backshop? Suche die Backwaren und das Getränk im Suchsel und  
schreibe die Schmankerl auf!

Parklet?! – Was ist denn das? Erkläre.

�Lou und ihre Nachbarn haben verschiedene Ideen gesammelt, um ihre Sommer-
straße mitzugestalten. Welche der Ideen gefällt dir am besten und warum?

7

8

9

7
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Zweimal im Jahr findet im Münchner Rathaus ein Kinder- und Jugendforum statt. 
Hier können alle mitmachen, die gute Ideen für München haben, die ihre Stadt 
mitgestalten und verändern möchten. Hier kannst du eigene Anregungen und 
Ideen vorbringen, mit anderen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen  
diskutieren und Anträge stellen. 

 
Mehr Informationen findest du auf 

b. Was würdest du gerne in München verändern?

a. Wann findet das nächste Kinder- und Jugendforum statt?

Wie kommen die vier Kinder nach Hause?

Alina:

Luca:

Hannah:

Elias:

Leseprotokoll: Seite		  bis		  gelesen am 

kinderforum-muenchen.de

10

11




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Was wollen die Vier zum Abschluss ihrer Ferienwoche machen?

Wer hat das Rennen gewonnen?

Richtig oder falsch? Kreuze an!

Richtig Falsch

In der Eisdiele hinter dem Maxplatz gibt es den  
leckersten Schokobecher.

Elias fährt mit der S-Bahn zum Treffpunkt.

Hannah kennt die besten Abkürzungen durch die 
Fußgängerzone.

Alina ist von der Musik der Bigband auf dem  
Viktualienmarkt begeistert.

Die vier Kinder setzen sich in der Eisdiele um einen 
freien eckigen Tisch.

1

2

3

Schluss
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Was war das Allerbeste an der Woche?

Auf den letzten Seiten findest du auch noch ein Rätsel. Kennst du die richtigen 
Antworten? Schreibe die Fragen und die richtigen Antworten in dein Heft und  
finde das Lösungswort heraus. 

Möchtest du auch leckere Zimtschnecken naschen? Dann schreibe das Rezept aus 
dem Internet ab und backe sie zu Hause nach.

Impressum:  
Landeshauptstadt München 
Mobilitätsreferat 
Mobilitätsmanagement und -marketing 
Marienplatz 8 
80331 München 
E-Mail: schule.mor@muenchen.de

Inhaltliche Mitentwicklung: Lehrkräfte der Von-der-Pfordten Grundschule  
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Stand: Januar 2026
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rethink-muenchen.de/zimtschnecken

Werde auch du aktiv!


